
 

 

Herausforderungen  
Anpassung des  
Geschäftsmodells… 

Unter Anpassung des Geschäftsmodells 
versteht man die systematische Verän-
derung und Weiterentwicklung der 
grundlegenden Struktur und Strategie ei-
nes Unternehmens, um auf interne und 
externe Veränderungen, Marktanforde-
rungen oder technologische Fortschritte 
zu reagieren. Dies kann Änderungen in 
den angebotenen Produkten oder 
Dienstleistungen, den Zielmärkten, den 
Einnahmequellen oder den Wertschöp-
fungsprozessen umfassen. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und der Zulie-
ferindustrie bedeutet die Anpassung des 
Geschäftsmodells häufig die Integration 
neuer Technologien, die Neuausrichtung 
auf umweltfreundlichere Mobilitätslö-
sungen, die Diversifikation des Produkt-
portfolios oder die Implementierung 
neuer Vertriebskanäle. Dies kann auch 
die Entwicklung von innovativen Dienst-
leistungen wie Mobilitätslösungen oder 
Aftermarket-Services umfassen. 

Chancen 

Wettbewerbsvorteil: Anpassungen 
können Unternehmen helfen, sich von 
Wettbewerbern abzuheben und neue 
Marktanteile zu gewinnen. 

Marktreaktivität: Schnellere Anpassung 
an Marktveränderungen und Kundenbe-
dürfnisse. 

Innovation: Förderung von Innovationen 
und neuen Geschäftsmöglichkeiten. 

Nachhaltigkeit: Entwicklung nachhalti-
ger Geschäftsmodelle, die den Umwelt-
anforderungen gerecht werden und lang-
fristig tragfähig sind. 

Risiken 

Kosten: Hohe Investitionskosten für die 
Implementierung neuer Geschäftsmo-
delle und Technologien. 

Unsicherheit: Ungewissheit über den Er-
folg und die Marktakzeptanz der neuen 
Ansätze. 

Komplexität: Erhöhte organisatorische 
und technische Komplexität bei der Um-
stellung. 

Kundenverlust: Bestehende Kunden 
könnten durch Veränderungen verunsi-
chert oder verloren werden. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Neben dem Aufkommen alternativer An-
triebe (Elektromobilität) und Mobilität als 
Dienstleistung (Ride-Sharing, Ride-Hai-
ling und Robotertaxis) entsteht durch die 
zunehmende Verbreitung der Plattfor-
mökonomie auf der Produktentste-
hungsseite ein neues Geschäftsmodell, 
das bestehende Wertschöpfungs-



 

 

netzwerke in Frage stellt und traditionelle 
Strukturen herausfordert. 

(Anwendungs-)Beispiele 

Alternative Antriebe: Entwicklung von 
Elektrofahrzeugen und Ladenetzaufbau 
kann sowohl bei etablierten Herstellern 
wie VW, BMW und Mercedes-Benz als 
auch bei neuen Wettbewerbern wie 
Tesla, BYD und NIO beobachtet werden 

Neue Partnerschaften: Volkswagen be-
teiligt sich an den Elektrofahrzeug-Star-
tups Rivian (USA) und XPeng (China), an 
den Batterieentwicklungs- und -Recyc-
lingunternehmen QuantumScape (USA) 
und Umicore (Belgien) sowie bei der Ent-
wicklung von selbstfahrenden Autos an 
Argo AI (USA). 

Kompetenzentwicklung: Bosch treibt 
die Entwicklung von IoT-Lösungen und 
Diensten im Bereich vernetztes Fahren 
voran , um sich neu zu positionieren. 

Neue Geschäftsmodelle: Einführung 
des Mobilitätsdienstes Share Now als 
Reaktion auf veränderte Kundenbedürf-
nisse hin zu flexiblen Mobilitätslösungen 
von BMW oder Entwicklung der offenen 
MIH-Automobilarchitektur als Teil der 
Plattformökonomie von Foxtron. 

Erste Schritte 

1. Marktanalyse: Untersuchung der ak-
tuellen Markttrends, Kundenbedürfnisse 
und Wettbewerbslandschaft. 

2. Strategieentwicklung: Definition ei-
ner klaren Strategie zur Anpassung des 
Geschäftsmodells basierend auf den 
Analyseergebnissen. 

3. Pilotprojekte: Implementierung von 
Pilotprojekten zur Erprobung neuer An-
sätze und Technologien. 

4. Feedbackintegration: Sammlung und 
Auswertung von Feedback aus den Pilot-
projekten zur Optimierung der Strategie. 

Relevante Kompetenzen 

Strategisches Denken: Fähigkeit, lang-
fristige Geschäftsstrategien zu entwi-
ckeln und umzusetzen. 

Innovationsmanagement: Kompetenz 
in der Förderung und Implementierung 
von Innovationen. 

Flexibilität: Fähigkeit, sich schnell an 
Veränderungen anzupassen und neue 
Herausforderungen zu meistern. 

Technologisches Verständnis: Wissen 
über aktuelle und aufkommende Tech-
nologien und deren Anwendungsmög-
lichkeiten. 

Kontakt 
Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald GmbH 

Westliche Karl-Friedrich-Str. 29-31 

75172 Pforzheim 

E-Mail: info@trafonetz.de 

Web: www.trafonetz.de 
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